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Berlin. Dr. Wolf Becher, einer
der angesehensten jüngeren hiesigen

> Aerzte, ist gestorben. Er war beson-
ders Autorität auf dem Gebiete der

sozialen Hygiene. So sind die hiesi-
gen Walderholungsstätten auf seinen
Vorschlag hin entstanden. Er ist
auch schriftstellerisch vielfach an die
Oeffentlichkeit getreten. Bor Kur-
zem vollendete der Astronom Geheim-
rath Professor Dr. Gottfried Galle

bensjahr. Früher war er ordentli-
cher Professor in Breslau. An sei-
nen Namen knüpft sich die Entde-
ckung des Planeten Neptun, den er
am 23. September 1846 mit dem
Fraunhofer'schen Refraktor der hiesi-
gen Sternwarte auffand. In der

Memelerstr. 6 machte der Bauarbeiter
Konrad Henze seinem Leben gewalt-

gerer Zeit von seinen Angehörige»
vermißt. Man suchte das ganze
Haus nach ihm ab und fand schließ-
lich den Verschwundenen auf dem
Boden erhängt auf. Henze hatte an-
geblich wegen Arbeitslosigkeit Selbst-
mord verübt. Bei einem Zusam-
menstoß mit «inem Straßenbahnwa-
gen verunglückte der Postdreiradsah-
rer Wilhelm Nadvlni aus der Berg-

straße 50. Unterwegs, die Briefka-
sten zu leeren, wurde er auf der Al-

der Charit« bringen mußte. Le-
gationsrath Dr. Kallmann, ständiger
Mitarbeiter in der Kolonialabtheilung

thes Prof. Dr. Helferich die Vorle-

Szerszantinnen. Als der
Käthner F. Jwohn vom Felde nach
Haus« kam, fand er seine Ehefrau
mittels eines Strickes an einem Bal-
ken erhängt vor. Der Tod war be-

Tilfit. Ertrunken ist im Müh-
lenteich der zwölfjährige Sohn des
Arbeiters Friedrich Leidig. Ueberm
Teich 20b wohnhaft. Den eifrigen
Bemühungen der Sanitätskolonne ge-
lang es, die Leich« zu finden.

Wehlau. Beim Baden ertrunken
ist in der Allee oberhalb der Schneide-
mühle der ca. 17 Jahre alte Lehrling
Otto Römer von hier, Sohn des frü-
heren Schiffers Römer. Nach lan-
gem Suchen wurde die Leiche gefun-
den.

?rovinz M-Npreuhen.
Danzig. D«r Hofbesitzer Theo-

herberge feierte mit seiner Ehesrau
das 25jährige Ehejubiläum. Das
Jubelfest war für den 65jährigen
Silberbräutigam insofern von Bedeu-
tung, als es ihm nach viermalige:
Eheschließung vergönnt war, das Fest
der Silberhochzeit im Kreise seiner
Kinder und Kindeskinder festlich zubegehen.

Baldenburg. Vor Kurzem
brannten hier Oesterreichs Hotel und
das angrenzende Bentlin'sche und
Matz'sche Besitzthum vollständig nie-
der. Da das Feuer mit großer
Schnelligkeit um sich griff, konnte nur
wenig gerettet werden.

Deutsch - Eylau. Beim Ran-
giren verunglückte auf dem hiesigen
Hauptbahnhof der Bahnarbeite:
Kerski Daulen. Er wurde von

Kerski wurde in's städtische Kranken-
haus geschafft, wo «r alsbald seiner
Verletzung erlag.

Eichselde. Vor einiger Zeit ent-
stand auf dem Hof des Besitzers Chy-
lewski, gegenüber der Schule, plötzlich
Feuer. Im Nu standen Stall und
Scheune, welche unter Strohdach wa-

ständig nieder, während das Haus

Jesewitz. Letztens wurden
Wohnhaus und Viehstall des Be-
sitzers Redmer durch Feuer zerstört.Mobiliar, Pferde- und Großvieh
wurden gerettet. Sechs Kälber, eine
Sau mit Ferkeln und sämmtliche
Hühner sind mitverbrannt.

Knecht Ott von hier, welcher bei dem

Gemeindevorsteher Gottlieb Moltzahn
in Kowanz diente, beim Anspannen

Vorsichtigkeit hat sich der Tischler
Max Fiellitz in der HolzbearbeitunAs-

Fabrik von E. u. F. Neubauer die
Unke Hand bis über die Handwurzel

Führungsleiste abnahm, um ohne
diese dem Maschinenarbeiter ein Stück
vorzuarbeiten.

Rummelsburg. Hier siarb
der Rektor a. D. Rehbein im Alter
von Jahren. Er war vor I>/i>
Jahren nach 40jähriger Dienstzeit
als Leiter der hiesigen Stadtschule in
den Ruhestand getreten.

Sparsee. Durch das Spielen
von Kindern mit Streichhölzern
wurde das Gehöft des Büdners Paul
Priebe vollständig eingeäschert.

Stargard. Letztens hatte der
Dachdecker Bartelt von hier das Un-
glück, vom Dache eines dreistöckigen
Hauses, Eisenbahnstraße 2 gelegen,
herabzustürzen. Der Verunglückte
hatte sich dabei derartig schwere in-
nere Verletzungen zugezogen, daß er
nach kurzer Zeit gestorben ist.

?»ovin, Schleswig.Aolstein.
Schleswig. Die große goldene

Medaille für Wissenschaft ist vom
Kaiser dem Wirkl. Geh. Rath und
Probst des adeligen Klosters St. Jo-
hannis von Schleswig D. Dr. Frei-herrn Rochus v. hier ver-
liehen worden. Frhr. R. v. Lilien-
cron hat sich vielfach um die deutsche
Literatur- und Musikforschung sowieum deutsche Volkskunde verdient ge-
macht. Neuerdings ist er an leiten-
der Stelle bei der im Auftrage des
Kaisers veranstalteten historisch-kriti-
schen Herausgabe deutscher Volkslie-
der thätig.

Apenrade. Kürzlich verschied
hier der in weiten Kreisen sehr ge-
achtete Major a. D. Martini im 86.
Lebensjahre. Er hat seinerzeit an
der Unterwerfung des Aufstandes
in Baden, sowie an den Feldzllgen
1864, 1866 lB7O theilgenoin-

deb Eisernen Kreuzes 2.

Der Arbeiter

Blitze erschlagen .

Hohn. Der hiesige Gastwirth
Matthai und seine Frau begingen
das seltene Fest der eisernen Hoch-
zeit.

Nrovinz Schlesien.

nebst Wodnhaus vollständig nieder.
Der Schaden wird auf 35,000 Mark
geschätzt. Es wird Brandstiftung

Arbeiter Mtbsei vom Blitz erfchla-
täubt.

Kosel. Im hohen Alter von 82

Jahren ist ein um das Gedeihen der

bene als Mitglied des Magistrats

?ror>«nz?ss«n.
Bromberg. Der Gild«-A«lte-

ste Stadtverordnete Rentier Kaspro-

schaft feierlich überreicht. Bei dem

ihm zu Ehren veranstalteten Alters-
Prämienschießen errang der Jubi-

theilt. Mit dem Briefe eilte der

Hilfe zu leisten. Der Arzt stellte ei-

>?ror»nz Sachsen.
Erfurt. Der auf Urlaub hier

weilend« Veterinärarzt der deutschen

Kode, stürzte hier auf einem Spazier-
ritte vom Pferde. Er erlitt einen
schweren Schädelbruch und wurde

fand der hiesig« Getreilxhändler
Schulze. Als er in der Dunkelheit,
ohne Licht fahrend, mit feinem Mo-

Gefährt entgegen, dem er nicht aus-
weichen konnt«. Er fuhr mit aller

auf der Stelle eine Leiche.
Kaulsdorf. Vom Blitz erschla-

berg der Bauunternehmer Franz
Eckert.

Marienborn. Das Junge'sche
Ehepaar feierte die goldene Hochzeit.
Dem Jubelpaar wurde bei der Neu-
einsegnung, die Ortspfarrer Kittlaus
vollzog, die Ehejubiläumsmedaille
überreicht.

zeit begingen die Eheleute Privatier
Christel Schubert, Lammstraße Hier-
selbst. Beide Eheleute erfreuen sich
noch guter körperlicher und geistiger

berland ließ dem' Jubelpaare eine
Prachtbibel als Ehrengabe überrei-
chen. Ferner ist dem Paare vom Kai-

gen. Der Genannte war nur kurze
Zeit trank und starb im 70. Lebens-
jahre und im 26. Jahre seiner Thä-
tigkeit als Amtsvorsteher.

Münden. Ein bedauerlicher
Unglücksfall ereignete sich auf dem
Hofe der Stuhlfabrik von Wispler
und Brockoff Hierselbst. Der Arbei-
ter Friedrich Westphal war mit der
Reparatur des Flaschenzuges an dem

ten schweren eisernen Haken gegen
die Leiter schlug, auf welcher West-
phal stehend seine Arbeiten verrichte-
te. Durch die Wucht des Anschla-
gens brach die Leiter mitten durch,
und der oben stehende Westphal
stürzte aus einer Höhe von etwa 10

Metern herunter und schlug mit dem
Rücken auf einen unten liegenden
Baumstamm. Besinnungslos wurde
er in seine in der Oberthorstraße ge-
legene Wohnung transportirt.

Provinz zvesisalen.
Hern«. Rangirer Fritz Schuh,-

sich hier ein schwerer Unfall. Das
Pferd des Bierverlegers Lutter scheute
und stürzte mit dem Wagen

Minden. Dem Gymnastal-
oberlehrer a. D. August Kühl wurde
der Rothe Adlerorden 4. Klasse ver-

liehen.
Wenden. Dieser Tage feierten

die Eheleute Bernhard Harnischma-

e'st ig. Aus der R^Giese'schen

einzige Stütze seiner alten Mutter

Köln. Eine empfindliche Strafe
traf den Reservisten Schmitz, der we-
wegen Versäumens der Controllver-
sammlung eine Arreststrafe bekom-
men hatte, auf dem Transport zum
Militärgefängniß entfloh, und bei
der Wiederfestnahme sich gegen den
Sergeanten Widerstandsleistung hat-
te zu Schulden kommen lassen. Das
Kriegsgeächt verurtheilte ihn zu 9
Monaten und 2 Wochen Gefängniß.

Düsseldorf. Auf der Maler-
und Kunstgewerbe - Ausstellung in
Dortmund erhielten Loslill
len von hier (Fachschule für Holz-
und Marmor - Malerei) ein Ehren-diplom, einen ersten Preis und den
Ehrenpreis der Stadt Bielefeld.

Essen. Im Keller seiner Woh-
nung in Kray erhängte sich oer Ar-
beiter Humperberg. Zerrüttete Fa-
milienverhältnisse sollen die Ursache
heiralhet und hinterläßt Frau und

Hattingen. In dem benach-
barten Stiepel fiel das zweijährige
Söhnchen der Eheleute Georg Run-
berg in einem unbewachten Augen-
blick in ein Waschfaß und ertrank.

Mülheim. Auf dem .Blech-
walzwerk der Firma Thyssen u. Eie.
gerieth der Arbeiter Joseph Bobatis
beim Abladen von Eisenblöcken zwi-
schen diese und erlitt solch schwere
Verletzungen, daß er bereits auf dem
Transporte nach dem Krankenhause
verschied.

Nr<'»'inz Kessen Zlalsau.
Usingen. Vor einiger Zeit

wurde im nahen Walde ein Treiben
auf Hirsche veranstaltet. Bei dem
Trieb durch den Wald blieb der 17
Jahre alle Treiber Gustav Eifert et-
wa M Meier hinter seinen Kollegen
zurück, Tie Treiber sollen laut Jagd- .
vorschrifl sich durch Ruf« bemerkbar
macht:: und den Treiberstock nach un-

eben gehalten. Der Oekonom Wil-
helm Fischer 3. aus Rödelheim hatte
sich in «inem Graben verdeckt vor dem
Walde aufgestellt, das Gewehr schuß-
bereit. Er hörte das Geräusch im
Wald und sah jedenfalls den hoch-
gehaltenen Treiberstock für ein Hirsch^

zu transportiren war, wurde ärzt-
liche Hilfe gerufen. Als aber der
Arzt kam, war bereits der Tod ein-
getreten.

Weimar. Der Gartenarbeit«?
Daniel Lederhose von hier feierte in
voller körperlicher und geistiger Fri-
sche das seltene Fest seines 50jährigen
Jubiläums.

Arolsen. Als Nachfolger des
verstorbenen Obersten v. Appell wurde
der Oberstleutnant und Bezirks-Com-

des Fürsten Friedrich ernannt
Bückeburg. Fürst Georg zu

Schaumburg - Lippe und seine Ge-
mahlin feierten kürzlich das Fest der
silbernen Hochzeit. Die Fürstin Ma-
rie Anna ist eine Tochter des Prin-
zen Moritz von Sachfen-Altenburg.

Detmold. Hier hat sich eine
Gesellschaft zur Errichtung eines

Durch Dr. Blanke, Molschleben,

Hildburghausen. Der Di-

rath Dr. Heyn, der im 73. Lebens-

treten.
Sachsen.

Mutzchen. Der König hat dem

Oberlehrer und Kantor W.
hier, das Aerdienstkreuz verliehen.

und in Gegenwart des Vorsitzende»
des Schulvorstandes, der Geistlichen
und des Lehrerkollegiums durch Be-
zirksschulinspektor Dr. Michel-Grim-

Fischer aus Göltzscha. Es lieg!

33jährige Maurer August Thumstet-

das Fest ihrer silbernen Hochzeit.
Der G?oßherzog hat der Jnstituts-
vorsteherin Marie Reineck Hierselbst
die goldene Medaille des Ludwigs-
Ordens vtrliehen.

Brensbach. Letztens fand
man den Schreiner Eutemüller von

Sckeckhardt der linke Fuß abgefahren.
Gießen. Der o. Professor der

klassischen PPHilologie Hierselbst,

Markt breit. Auf der hiesigen

zent für Chemie an der hiesigen Uni-
versität, Dr. F. Reitzenftein. Dem
Korps ?Frankonia" hier wurde dieser
Tage anläßlich seines im Juli vori-
gen Jahres gefeierten 100 jährigen
Jubiläums eine weitere hohe Ehr-,ng

zutheile Kaiser Wilhelm 11. hat sein
Bllvniß, vergehen mit eigenhändiger
Namensunterschrift, in herrlichem
Goldrahmen gewidmet.

UUrtt«inverg.

Stuttgart. Bor kurzem
stürzte sich der schon seit längerer Zeit
geistesgestörte Schreiner Bachmann
aus seiner im 1. Stock der Guten-
bergstraße 126 gelegenen Wohnung in
den Hosraum, erlitt einen Schädel-
Alter von 82 Jahren ist Geheimrath
a. D. August v. Hofacker hier gestor-
ben.

Backnang. Vor kurzem wurde
in der hiesigen Bahnstation der Zug-

lich vom Rumpfe getrennt.
Geißlingen. Das

rigc Söhnchen des Rebenwirths All-

eines von seinem Großvater, dem frü-
heren Metzgermeister Chr. Allgöwer,

Metzgerwagens. Bor dem

Sankt Blasien. Gestorben
ist hier nach kurzem Krankheit Forst-
rath Klehe. Der Verstorbene war
eine der bekanntesten, beliebtesten und
geachtetsten Persönlichk-iten auf dem

Stette n am kalten Markt. Letz-

das linke Wadenbein ab. Ein Mit-

Verletzungen der Frau sind lebensge-
fährlich. Das Ehepaar soll dem
Trünke ergeben sein.

Godramstein. Anläßlich seiner

von 10 bis 20 Mark, denen, die schon

solches von 50 bis 75 Mark. Außer-

rungen.
Ludwigshafen. Der 29 Jahre

alte Lokomotivführer Christian Schil-
ling, welcher beim Rangiren am neu-
en Rangier-Bahnhofe den Kopf zu
weit aus seiner Maschine herausstreck-
te, stieß damit gegen einen Kandela-
ber des elektrischen Lichtes und wurde
schwer verletzt.

Maß Lothringen.

Oberhergheim. Als der

und erlitt innere Verletzungen.
Thann. Der Wirth und Bä-

cker Franz hatte seinem 23jährigen

Wirthsslube traten, stürzte sich Metz-

Herzogin Wilhelm von Mecklenburg
hat in ihrem Testamente 250,000
Mark für Legate und wohlthätige
Stiftungen ausgesetzt. Kürzlich
hat der im hiesigen Hoftheater be-

Holwede, Tochter des Aufsehers des

fiskalischen Wasserwerkes zu Feld-

Lastrup. Die Besitzung des Ho-
telbesitzers Grote brannte bis auf die

der.

Ireie Stadt«.
Hamburg. Kürzlich konnte der

Billetteur L. Windel auf den Tag
zurückblicken, da er vor fechszig Jah-
ren als Portier am hiesigen Stadt-
theater angestellt würd«. Letztens
gerieth die in d«r Marthastraße in
dem nahen Eimsbüttel wohnende
Frau Hellmann mit einem Miether,
dem 57jährigen Tischler Kelch, in ei-
nen Wortwechsel. Der 23jährige
Theodor Hellmann eilte seiner Mut-
ter zur Hilfe, und nun artete der
Streit bald zu einer Schlägerei zwi-
schen den beiden Männern aus.
Plötzlich sank der junge Hellmann
mit dem Rufe: ?Ich bin getroffen!"
zu Boden. Ein starker Blutstrom
floß von seinem Halse nieder. Der
junge Mann verblutete nach kurzer
Z«it, die Schlagader am Halse

mit die todtbringende Verletzung zu-
gefügt haben. Der Verhaftete gibt
an, Hellmann sei gegen die Lamp
gelaufen. Ein entsetzliches Brand-
unglück ereignete sich letztens in dem
Hause Wendenstraße 64. Die im
Parterre des Hauses wohnende Frau
Herd Wäsche zum Trocknen aufge-
hängt. Plötzlich riß die Wäscheleine
und die darauf befindlichen Wäsche-

in Brand gesetzt. Während die Mut-
ter das Baby, welches entsetzliche
Brandwunden am ganzen Körper er-

in kurzer Zeit gelöscht.
Schweiz.

Sel m a. Eine gewisse Carolina

Sächseln. Letztens ertrank, 70
Jahre alt, im Sarnsee der Regie-

rungsrath Franz Britschgi, Besitzer
d«s hiesigen Gasthofs zum Kreuz. Die
Leiche ist geborgen worden.

Wien. Joseph Slawkowsky, Bil-

kürzlich sein vierzigjähriges Dienst-
jubiläum.? Dieser Tage starb hier
die ehemalige Hopopernsängerin Ka-

lichen Bezirken allgemein bekannt«
Obmann des Ortschulrathes Gottfried
Stix mit seiner Gattin Marie die

Volksschullehrerin Hedwig Mayer

auf entsetzliche Weise den Tod. Sie
war nach Mödling gefahren, um dort

durch ein Versehen über die Station
hinaus. Als sie ihren Irrthum er-
kannte, sprang sie aus dem sahren-

serdichter Stoffe der Firma M. I.

für die bei der Explosionskatastrophe
Verunglückten 40<X> Kronen. We-
gen eines Verweises, den sie in der

Rödingen. Der Arbeiter Ja-

Gestein getroffen und tödtlich
verletzt.

vereinigt hatten, um gemeinsam an
der deutschen Grenze Kirchen zu be-
rauben. Jeder erhielt 18 Monate

Weiteren Mitgliedern

Anläßlich des Dienst-

deutschen Reichslande hat man fol-
gende Berechnung aufgestellt: Ein
Briefträger legt schätzungsweise täg-
lich 32 Kilometer zurück, er zählt jähr-
lich etwa 335 Diensttage, durchmißt
also pro Jahr 11,000 Kilometer. Irr
seinen 25 Dienstjahren hat er sonach
einen Weq von 275,000 Kilometern
zurückgelegt. Begleicht man damit

den Umfang der Erde, der am Aequa»
tor 40,000 Kilometer beträgt, s»

Briefträger während seiner Dienstzeit
200,000 Kilogramm Papier in die
Häuser seims Dienstbezirls geschleppt.

Ueber das Schicksal ei-

gart berichtet: Im Jahr« 1880 ver-

thete Tochter der Verschollenen der

Staatsanwaltschaft Mittheilung, ihre
Mutter sei im Jahre 1880 nicht da-

geblieben und dann im Garten beer-
digt worden; sie sei bereit, den Platz zn
zeigen. Ein« Gerichtskommission, die

sich kürzlich nach Schafhausen begab,
fand richtig an der bezeichneten Stelle
im Hausgarten in einer Tiefe von ei-
nem halben M«ler ein weibliches Ske-
lett. Es scheint, daß Aberglauben in
der Sache eine Roll« gespielt hat.

Die Dreijahrhundert-
seier für Corneille wurde in Paris
mit d«r Enthüllung «ints Corneille-
Denkmals eröffnet. Das Monument
steht am Pantheonplatz, zwischen dem
Tempel berühmt«! Männer und der
Bibliothek Sainte - Genevieve. Es
ist in Bronze ausgeführt vom Bild-
hauer Allouard, der weiße Marmor»

d«r Kopf ist «in w«nig ge-
neigt. Zu Füßen des Dichters, am
Sockel, steht Thalia, die tragisch»
Muse. Sie trägt die Züge von Mme.
Segond-Weber, der schönen Tragödin

ist ein alter Wunsch der Pariser er-

füllt: Corneille. d«r klassische Dra-

menschlichen Tugenden, hat «in eher-
n«s, allen Menschen sichtbares Ange-
denken bekommen.

Vor den Pariser Ge-

aus wahrhaft heroische Art die Mittet

b«i solch' «inem Unfall zugegen, um die
nöthige Zeugenschast oblegen zu kön-
nen. Jeder aus der Gesellschaft mußte
sich dieser gefährlichen Procedur un-
terziehen, sobald die Reihe an ihn kam.
Einige von ihnen hatten es auf fünf
bis sechs dieser Unfälle gebracht, zwei
hatten in den letzten zwei Jahren durch
drei Kopfverletzungen allein fünfzekin-
tausend Franc» ?erworben". Die-
Bande ist wegen Betrugs angeklagt
und verurtheikt worden.

Der Ström lingsfa n z
an der baltischen Küste und namentlich
am Strande von Riga ist in der letz-
ten Zeit sehr ergiebig gewesen. Am
Strande des Rigaischen Meerbusens
di«nt der Strömling d«r Landbevölke-
rung als Ersatz für den Hering. Inder That ist der Strömling der östli-
chen OUee auch ein« Art Hering, der
jedoch kleiner bleibt als der^Nordsee-

seuer oder bringt sk in anderer Weise
zubereitet auf den Tisch. Die lebhaste
Nachfrag« hat trotz des reichen Fan-


